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 Flächenheizungen gewinnen durch die Energiewende und den verstärkten Einsatz 
von Wärmepumpen zur Beheizung von Gebäuden an Bedeutung, da sie auch bei 
niedrigen Vorlauftemperaturen für behagliches Wohnen sorgen. Zur Steigerung 
der Energieeffizienz von Bestandsgebäuden, bei denen eine Außendämmung 
nicht möglich ist, sollten diese Heizungen mit einer Innendämmung kombiniert 
werden, wobei i.d.R. beengte Raumverhältnisse herrschen. Bisherige Lösungen 
haben eine hohe Dicke und sind mit hohem Bauaufwand (Dickputz) oder niedriger 
Leistungsabgabe (Trockenbau) verbunden.  

In einem gemeinsamen Projekt der Forschungspartner wurde gezeigt, dass 
konkurrenzfähige Flächenheizsysteme auf Basis von Holzwerkstoffen 
(Spanplatte, Massivholz) möglich sind. Dabei stellt das Fräsen komplexer Kanäle 
zur Aufnahme von Heizrohren einen hohen Fertigungsaufwand und 
wirtschaftlichen Nachteil dar. 

Im geplanten Projekt sollen Flächenheizelemente mit einem Trägersystem aus 
Holzfaserstoffen erforscht werden, die im serienfähigen Pressprozess 
kostengünstig geformt werden. Durch lokale Verdichtung des Dämmstoffs kann 
die Herstellung der Rohr-Trägerstruktur in den Prozess integriert werden. Es 
entstehen besonders dünne, funktionsintegrierte Bauteile, welche gleichzeitig 
temperieren und dämmen. Für eine optimale Leistungsabgabe und kontrolliertes 
hygrisches Verhalten werden numerische Simulationen und Messungen 
durchgeführt. 
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